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auf Ziel und Begrenzung der Arbeit hin,
die keine erschöpfende Biographie sein
will. Das Hauptgewicht legt der Autor
auf die Lehr- und Wanderjahre, wobei
Wien und dann Rom im eigentlichen
Mittelpunkt stehen; wohl zeichnet sich in
den frühesten Briefen und, was Hoffmann
schön heraushebt, im Spiegel des Heimwehs,

Vogels eigentliche Berufung zum
Historien- und Kulturmaler der Schweiz
— aber so eigentlich an dieser, für ihn ja
wesentlichen Tätigkeit, sehen wir ihn nur
wenig; für das Wort treten dann beredt

die Bilder ein. Wenn man Kleineres mit
Grösserem vergleichen will, so gemahnt
einen die belehrende und unterhaltsame
Schrift Hoffmanns etwas an Ludwig Richters

«Lebenserinnerungen eines deutschen
Malers», die von Italien weit mehr berichten,

als für das Wesen des Künstlers und
den Gehalt seiner bleibenden Werke
irgendwie richtunggebend war. Doch, wie
wir uns bei Richter freuen, vom Werden
zu hören, auch wenn das Sein und
Vergehen nicht recht deutlich wird, so blättern

wir gern in diesen Seilen aus «Leben
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und Briefen Vogels»; gern lesen wir, wie
der Zwanzigjährige um 1809 mitten in
historischem Geschehen zu Wien weilt,
und gerade hier und in solcher Umgebung
Entwürfe aus dpr vaterländischen
Geschichte darzustellen unternimmt; «dass
er sich damals der künstlerisch und sittlich

grossen Aufgabe bewusst wurde, in
vaterländischen Gemälden dem Schweizervolk

seine Geschichte und seine besondere

nationale Kultur vor Augen zu
halten». Der literarischen und politischen
Einflüsse, die sich später in gleichem

Sinne geltend machen, vergisst der Autor
nicht zu erwähnen. Aus den gesprächigen,

heimeligen Briefen früherer Zeit
fesselt auch eine Stelle als volkskundliches
Dokument; er werde die Schweiz künftig
anders bereisen, schreibt der angehende
Künstler dem Vater; «ich werde suchen,
allerorten an Pfarrer, Vorgesetzte, Land-
ammänner Empfehlungen zu erhalten und
Bekanntschaften zu machen, um alle
alten Sagen und Scharteken und Merkwürdigkeiten

zu sammeln; ich werde auch alle
in der Geschichte merkwürdigen Plätze
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